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82. GV des FC Oftringen

René Wullschleger

Mit Rolf Weber hat der FC
Oftringen wieder einen Präsi-
denten. Der Vorstand wurde
bestätigt. Die Jahresrechnung
schloss mit einem kleinen Ge-
winn ab. René Müller wurde
zum Ehrenmitglied und Fer-
nando Coletta zum Freimitglied
ernannt.

v.l.n.r: Coletta, Weber und Müller

Die Sachgeschäfte Finanzen und
Wahlen prägten die 82. General-
versammlung des FCO. Vizeprä-
sident Rolf Weber begrüsste im
Clublokal 67 Anwesende, speziell
Ehrenmitglied Hans Peyer und
Vizeammann René Wullschleger.

Ein Schritt in Richtung
Professionalität

Laut Jahresbericht des Vizeprä-
sidenten Rolf Weber machte der
FC Oftringen mit der Anstellung

von Jeannette Graber als Sekre-
tärin einen weiteren Schritt in
Richtung Professionalität. Rolf
Weber wörtlich: „Dies ist eine
Massnahme, die fehlenden eh-
renamtlichen Helfer zu ersetzen
und die aktiven Funktionäre in
der Administration zu entlasten“.
Nach dem Abstieg des Fanion-
Teams in die 3. Liga wird gemäss
Jahresbericht des Sportchefs
Thomas Sieber mit dem Wunsch-
trainer Nino Lombardi eine junge
Mannschaft für höhere Aufgaben
aufgebaut. „Der FC Oftringen ist
ein leistungsorientierter Ausbil-
dungsverein. Mit wenig Teig ver-
suchen wir grosse Brötchen zu
backen“!
In seinem 9. und letzten Jahres-
bericht als Juniorenobmann teilte
René Müller mit, dass beim FCO
rund 200 Kinder oder Jugendli-
che Fussball spielen dürfen. Mit
358 Mitgliedern bleibt der Fuss-
ballclub der grösste Oftringer
Sportverein.

Rolf Weber neuer Präsident

Nach mehreren Jahren Vakanz
konnte mit Rolf Weber das Präsi-
dentenamt besetzt werden. René
Müller wurde neu zum Vizepräsi-
denten gewählt. Paul Hofer über-
nimmt das Amt des Juniorenob-
manns. Nach erfolgter Wahl wer-
den die übrigen Funktionen wie
folgt besetzt: Finanzchef: Rolf
Weber, Aktuar: Andreas Moser,

Sportchef: Thomas Sieber, Wer-
bung/Sponsoring: Markus Suter,
Verantwortlicher Infrastruktur:
Heinz Ryser, Beitragskassier:
Beat Bachmann.

Laut Finanzchef Rolf Weber
konnten die budgetierten Ab-
schreibungen vorgenommen wer-
den. Die Jahresrechnung schloss
mit einem kleinen Gewinn von
2.10 Franken ab. Rolf Weber
präsentierte den Anwesenden für
das Vereinsjahr 2010 ein ausge-
glichenes Budget.
Für ihre Verdienste wurde René
Müller zum Ehrenmitglied er-
nannt. René Müller ist seit 33
Jahren Mitglied und amtete neun
Jahre als Juniorenobmann. Juni-
orentrainer Fernando Coletta
wurde zum Freimitglied ernannt.
Lydia Bachmann und Therese
Fischer sowie Rolf Flückiger und
sein Clubhausteam wurden für
ihre besonderen Verdienste mit
einem Präsent geehrt.

Mit verschiedenen geplanten
Anlässen wie Neujahrsapéro,
Party für die FCO-Familie und
Sponsoreneinladung will der Vor-
stand die Kontakte in Zukunft
besser pflegen.



Sekretariat FC Oftringen

Rolf Weber

Jeanette Graber hilft beim FC
Oftringen im Clubhaus-Res-
taurant und im Sekretariat mit.
Sie ist verheiratet mit Hans
Graber, hat zwei Töchter und
einen Sohn, ist in Oftringen
aufgewachsen und zur Schule
gegangen. In ihrer Freizeit
fährt sie gerne Motorrad.

Wie und wann bist Du zum FC
Oftringen gestossen?
Ich bin Ende Mai 2004 durch
meine Tochter Tamara zum FCO
gestossen. Sie half im Clubhaus-
Restaurant aus. Da sie aber sel-
ber aktiv Fussball spielt, über-
schnitten sich ihre Termine und
ich begann mitzuhelfen.

Wann bist Du auf dem Fuss-
ballplatz anzutreffen und wie
gross ist Dein Zeitaufwand?
Im Clubhaus vorwiegend an Wo-
chenenden (Fr., Sa., So.), wäh-
rend der Vor- und Rückrunde
auch öfters unter der Woche mit
einem monatlichen Zeitaufwand
von ca. 80–100 Std. Im Sekreta-
riat täglich, z. B. Postfach leeren,
Post verteilen, Wochenpläne
erstellen usw,. Zeitaufwand etwa
25 Std. pro Monat..

Was gefällt Dir beim FCO bzw.
generell bei einer Tätigkeit in
einem Verein?
Ich fühle mich sehr wohl beim FC
Oftringen. Ich liebe den Kontakt
zu anderen Leuten.

Wo siehst Du noch Verbes-
serungspotenzial oder anders
gesagt, was stört Dich
manchmal, was würdest Du
anders machen?
Verbesserungspotenzial gibt es
überall, aber man muss mit-
einander reden und gemeinsam
Lösungen finden.

Der Fussball ist ja auch beim
FCO männerdominiert. Wie
kommst Du mit dieser „Män-
nerwelt“klar?
Sehr gut, ich habe keine Proble-
me mit dieser „Männerwelt“. Wie
es umgekehrt ist, weiss ich natür-
lich nicht.

Wie hast Du Dich in Deine
neue, zusätzlich Tätigkeit als
FCO Sekretariatsleiterin einge-
lebt?
Ich habe mich eigentlich recht gut
eingelebt, wobei ich natürlich
auch weiss, dass es noch sehr
viel zu Lernen gibt (Ich komme ja
nicht aus dem Fussballmetier!).

Könntest Du Dir vorstellen,
dass man das Sekretariat noch
weiter ausbaut und den Aufga-
benkreis erweitert?
Wenn nicht alles auf einmal von
mir verlangt wird und ich auf die
Hilfe von euch allen zählen kann,
dann ja.

Rolf Flückiger, der das Club-
haus-Restaurant zu dem ge-
macht hat, was es heute ist,
geht in absehbarer Zeit in Pen-
sion. Könntest Du Dir vorstel-
len, seine Nachfolge anzutre-
ten? Würdest Du Dir das auch
zutrauen? Bist Du entspre-
chend ausgebildet, und hast
Du schon Erfahrung im Führen
von Restaurantionsbetrieben?

Das ist eine schwierige Frage.
Ich könnte mir das sicher vorstel-
len und würde es mir auch zu-
trauen. Es ist allerdings eine sehr
grosse Aufgabe, die gut überlegt
werden müsste. Vor meiner Zeit
beim FCO war ich im Partyservi-
ce tätig, ansonsten beschränken
sich meine Erfahrungen auf das
Clubhaus, wobei ich bei Rolf Flü-
ckiger schon vieles gelernt habe.
Ausserdem habe ich im Dezem-
ber 2008 die Wirtefachprüfung
erfolgreich absolviert und bin im
Besitze des Fähigkeitsausweises
zur Führung eines Gastwirt-
schaftbetriebes.

Marco Pichierri –ein
Trainer aus Leidenschaft

René Wullschleger

Mit dem „Zwöi“will Marco Pi-
chierri am Ende der Meister-
schaft den 2. Tabellenplatz be-
legen. Seine sportliche Zukunft
sieht er als Trainer in einem
Umfeld, wo er seine Visionen
umsetzen kann.

Mit Marco Pichierri hat das „Zwöi“
des FCO seit Ende der Vorrunde
einen neuen Trainer. Seine fuss-
ballerische Laufbahn begann
Marco beim FC Aarburg als Juni-
or und später als Aktiver. Seine
weiteren Stationen waren der SC
Zofingen, FC Winznau und seit
Januar 2009 der FC Oftringen.

Der 30-jährige Familienvater hat
seine Freizeit neben der Familie
ganz dem Fussball verschrieben.
Sein Können, sein Wissen und
seine Leidenschaft als Trainer in



einem Verein mit gesunden
Strukturen leben zu können, war
Grund und Motivation zum FC
Oftringen zu wechseln. Marco
amtet bereits seit 1999 als Junio-
ren- und Aktiv-Trainer. Beim FCO
trainierte er seit anfangs 2009 die
A- und B-Junioren.

Vorhandenes Potential und
ideale Infrastrukturen

Wie jeder beim FCO tätige Fuss-
balllehrer rühmt Marco die vor-
handenen Infrastrukturen auf
dem „Feld“. Marco wörtlich: „Für
4. Liga-Verhältnisse ausgezeich-
net“! Marco Pichierris Zukunfts-
pläne sind ehrgeizig und zielstre-
big. Er strebt eine Trainerkarriere
an und findet beim grössten
Oftringer Sportverein das Umfeld
und die Freiheiten für sein hohes
Ziel. „Ich habe Freude mit jungen
Spielern zu arbeiten. Dieses Po-
tential ist beim FC Oftringen vor-
handen“. Marco Pichierri will mit
starken Leistungen den Stellen-
wert der 2. Mannschaft in der
grossen FCO-Familie verbes-
sern. „Das „Zwöi“soll mit einem
vorbildlichen Auftritt auf und ne-
ben dem Spielfeld das Vertrauen
des Vorstandes aber auch des
Oftringer Anhangs gewinnen“.
Längerfristig sieht der Abteilungs-
leiter Stv. das „Zwöi“in der 3.
Liga und als Ausbildungsverein
für das Fanionteam.

2. Schlussrang als Saisonziel

Vor Beginn der Rückrunde belegt
die 2. Mannschaft einen Mittel-
feldrang mit nur wenigen Punkten
Rückstand auf die Spitze. Seine
Zielsetzungen sind ambitiös.
„Wenn es mir gelingt, eine ver-
schworene Mannschaft zu bilden,
ist ein 2. Schlussrang realistisch“.
Marco Pichierri würde sein Kader
gerne noch durch weitere neue
Spieler ergänzen. Trainingszei-
ten: Jeden Dienstag und Don-
nerstag ab 19.30 Uhr.

Zwei neue Fussballtrainer

Thomas Sieber

Erhard Lüscher trainiert seit
kurzem die Junioren A.

Ich bin Fussballtrainer, weil…
Fussball für mich die schönste
Sportart ist, die es gibt. Diesen
Sport auch noch zu unterrichten
und zu leben, sich immer wieder
neuen Herausforderungen zu
stellen, ist für mich nicht Arbeit
sondern aktive Erholung.

Das Fussballspiel fasziniert
und begeistert mich, weil... so
viele Faktoren für ein Gelingen
wichtig sind. Der einzelne Spie-
ler, die Mannschaft, der Trainer,
die Betreuer, der Schiedsrichter
(beim Spiel), die Zuschauer
(beim Spiel), das Umfeld der ein-
zelnen Spieler (Familie), Vereins-
leitung und Sponsoren.

Ich sehe meine Aufgabe als
Fussballtrainer darin,… jeden
einzelnen Spieler nach seinen
Möglichkeiten zu fördern. Jedem
Spieler die Aufgabe geben, sich
in seiner Mannschaft zu einer
Persönlichkeit zu entwickeln und
für das Team in sportlicher wie
sozialer Stärke aufzutreten.

Das möchte ich meiner Mann-
schaft vermitteln:
Dass wir als Einheit im
Spiel/Training und neben dem
Platz auftreten.

Aus folgendem Grund ist mei-
ne Handschrift als Trainer im
Spiel erkennbar:
Ich denke, durch meine Begeiste-
rung zum Fussball bin ich ein
guter Motivator, der den moder-
nen offensiven Fussball liebt.
Durch meine langjährige Erfah-
rung als Trainer sind sicher auch
meine taktischen Fähigkeiten
erkennbar.

Was ist so kompliziert an 22
Spielern, 2 Toren und einem
Ball?
Zu den 22 Spieler:Jeder ist eine
Persönlichkeit.
Die 2 Tore: je nach dem.
Der Ball: ist rund und hat immer
Luft!

Weshalb bist du zum FCO ge-
kommen?
Mich haben viele Gründe bewo-
gen die A-Junioren beim FCO zu
übernehmen, zumal ich ja noch
an einen laufenden Vertrag ge-
bunden war. Die wichtigsten
Gründe im Einzelnen:
Die sehr gute Juniorenförderung.
Ausgezeichnete Zusammenarbeit
mit der 1. Mannschaft. Die Struk-
tur als Ganzes (Fussballplätze,
Clubhaus, Garderoben, Unter-
halt). Langjährige Bekannte und
Freunde beim FCO, wo ich als C-
Junior Fussball spielen angefan-
gen habe. Kein Geringerer als
Rolf Weber war mein erster Trai-
ner. Ich bin auch fest überzeugt,
dass der FCO der Verein der
Zukunft ist. Durch meine 30-
jährige Tätigkeit als Trainer habe
ich viele Vereine erlebt und eini-
ge Mannschaften trainiert, so
dass ich es wagen kann, diese
Aussage zu machen.



Luciano Mirabelli trainiert seit
kurzem die Junioren B.

Ich bin Fussballtrainer, weil…
ich in meiner Freizeit den Ju-
gendlichen die Möglichkeit bieten
kann, ihre Freizeit sinnvoll zu
nutzen.

Das Fussballspiel fasziniert
und begeistert mich, weil… die
Faszination des Fußballspiels
sich leicht erleben, schwer be-
schreiben und unmöglich erklä-
ren lässt.

Ich sehe meine Aufgabe als
Fussballtrainer darin, …den
Junioren nicht nur das Fussball-
ABC zu vermitteln, sondern sie
dazu zu bewegen, aus dem ge-
lernten etwas Positives zu kreie-
ren.

Das möchte ich meiner Mann-
schaft vermitteln:
„Das Runde muss ins Eckige!“.
Nein, Spass beiseite, mir ist es
wichtig, dass die Spieler lernen,
dass nur derjenige, der mit Be-
geisterung und Disziplin bei der
Sache ist, Erfolg haben wird -
und dies nicht nur im Sport.

Meine Handschrift als Trainer
ist erkennbar, da… es immer
wieder Beobachter gibt, die mei-
ne Handschrift lesen und inter-
pretieren können.

Was ist so kompliziert an 22
Spielern, 2 Toren und einem
Ball?
Die weltweit über 7 Milliarden
Experten zu bewegen, das Pos-
itive vor dem Negativen zu sehen
und dies auch zu erwähnen. Zu-
dem ihnen begreiflich zu ma-
chen, dass sie aus einem einfa-
chen Spiel, nicht eine Wissen-
schaft machen sollten.

Was ist dir sonst noch wich-
tig?
Eine Mannschaft beim FC Oftrin-
gen zu übernehmen ist für mich,
die Möglichkeit, einen kleinen
Beitrag zum Sozialleben im und
um den FC Oftringen zu leisten.

Prämienübergabe
Sponsorenlauf 2009

Andreas Moser

Am 18. Februar 2010 wurden
im Clubhaus des FC Oftringen
im Rahmen eines Apéros die
Prämien für den Sponsorenlauf
2009 übergeben.

René Müller, Juniorenobmann
des FC Oftringen, begrüsste die
zahlreichen Junioren und die
anwesenden Eltern. Er erläuterte
in kurzen Zügen die Notwendig-
keit des Sponsorenlaufes, da mit
den Mitgliederbeiträgen die Kos-
ten für den Verein nicht zu de-
cken wären. Er bedankte sich bei
den Anwesenden für ihr Enga-
gement.

Aufgrund der jeweils erlaufenen
Beträge konnten auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche Prämien

übergeben werden. Insgesamt
konnten 56 Prämien mit einem
Gesamtwert von nahezu CHF
4‘000 an die Junioren überreicht
werden.

Unterstützen Sie den FC
Oftringen

Markus Suter

Werden Sie Passivmitglied
oder Gönner des FCO.

Dadurch unterstützen Sie nicht
nur die Aktivitäten des FCO, Sie
erhalten freien Eintritt an alle
Meisterschaftsspiele der ersten
Mannschaft, einen Gutschein pro
Saison für eine Wurst und ein
Getränk sowie die Berechtigung,
an der Generalversammlung teil-
zunehmen. Jahresbeitrag Pas-
sivmitglied CHF 50, Gönner CHF
100. Anmeldetalons gibt es im
Clubhaus oder kontaktieren Sie
Markus Suter.

Kontakt FC Oftringen

Präsident und Finanzchef
Rolf Weber
Telefon G: 062 785 52 12
E-Mail: rolf.weber@rothrist.com

Vizepräsident
René Müller
Telefon M: 079 640 60 59
E-Mail: rene.mueller@nussbaum.ch

Juniorenobmann
Paul Hofer
Telefon M: 079 208 42 18
E-Mail: paul.hofer57@bluewin.ch

Sportchef
Thomas Sieber
E-Mail: thomas_sieber@hispeed.ch

Werbung / Sponsoring
Markus Suter
Telefon M: 079 686 27 02
E-Mail: suter.markus@bluewin.ch


